
Allgemeine Geschäftsbedingungen (Einkauf)
der multi-com GmbH & Co. KG

1.	 Geltungsbereich
a)	 Die vorliegenden allgemeinen Einkaufsbedingungen der multi-com GmbH & Co. KG 
(im Folgenden: „Käuferin“) gelten für alle Lieferungen, Leistungen und Angebote mit ihren 
Vertragspartnern und Lieferanten (im Folgenden: „Verkäufer“). Diese sind Bestandteil aller 
Verträge, die die Käuferin mit den Verkäufern über die von ihnen angebotenen Lieferungen 
oder Leistungen schließen. Sie gelten auch für alle zukünftigen Lieferungen, Leistungen oder 
Angebote an die Käuferin, selbst wenn sie nicht nochmals gesondert vereinbart werden.
b)	 Geschäftsbedingungen des Verkäufers oder Dritter finden keine Anwendung, auch 
wenn die Käuferin ihrer Geltung im Einzelfall nicht gesondert widerspricht. Selbst wenn die 
Käuferin auf ein Schreiben Bezug nimmt, das Geschäftsbedingungen des Verkäufers oder 
eines Dritten enthält oder auf solche verweist, liegt darin kein Einverständnis mit der Geltung 
jener Geschäftsbedingungen.

2.	 Bestellungen und Aufträge
a)	 An die Angebote der Käuferin hält sich diese eine Woche nach dem Datum des Angebots 
gebunden, soweit die Angebote nicht ausdrücklich eine Bindungsfrist enthalten. Maßgeblich 
für die rechtzeitige Annahme ist der Zugang der Annahmeerklärung bei der Käuferin.
b)	 Allein maßgeblich für die Rechtsbeziehungen zwischen Käuferin und Verkäufer ist der 
schriftlich geschlossene Kaufvertrag. Dieser gibt alle Abreden zwischen den Vertragsparteien 
zum Vertragsgegenstand vollständig wieder. Mündliche Zusagen der Käuferin vor Abschluss 
dieses Vertrages sind rechtlich unverbindlich und mündliche Abreden der Vertragsparteien 
werden durch den schriftlichen Vertrag ersetzt, sofern sich nicht jeweils ausdrücklich aus 
ihnen ergibt, dass sie verbindlich fortgelten.
c)	 Ergänzungen und Abänderungen der getroffenen Vereinbarungen einschließlich dieser 
allgemeinen Einkaufsbedingungen bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. Mit 
Ausnahme von Geschäftsführern der Käuferin sind die Mitarbeiter nicht berechtigt, hiervon 
abweichende mündliche Abreden zu treffen. Zur Wahrung der Schriftform genügt die tele-
kommunikative Übermittlung, insbesondere per Telefax oder per E-Mail, sofern die Kopie der 
unterschriebenen Erklärung übermittelt wird.
d)	 Die Käuferin ist berechtigt, den Vertrag jederzeit durch schriftliche Erklärung unter 
Angabe des Grundes zu kündigen, wenn sie die bestellten Produkte in ihrem Geschäftsbe-
trieb aufgrund von nach Vertragsschluss eingetretenen Umständen nicht mehr verwenden 
kann. Dem Verkäufer wird in diesem Fall die von ihm erbrachte Teilleistung vergütet.

3.	 Preise, Zahlungsbedingungen und Rechnungsangaben
a)	 Der in der Bestellung ausgewiesene Preis ist bindend.
b)	 Mangels abweichender schriftlicher Vereinbarung schließt der Preis Lieferung und Trans-
port an die im Vertrag genannte Versandanschrift einschließlich Verpackung ein.
c)	 Sofern nicht etwas anderes vereinbart ist, zahlt die Käuferin ab Lieferung der Ware und 
Rechnungserhalt den Kaufpreis innerhalb von 14 Tagen mit 3 % Skonto oder innerhalb von 
30 Tagen netto. Für die Rechtzeitigkeit der geschuldeten Zahlungen genügt der Eingang des 
Überweisungsauftrages der Käuferin bei ihrer Bank.
d)	 In sämtlichen Auftragsbestätigungen, Lieferpapieren und Rechnungen sind Bestell-
nummer, Artikel-Nr., Liefermenge und Lieferanschrift der Käuferin anzugeben. Sollten eine 
oder mehrere dieser Angaben fehlen und sich dadurch im Rahmen des normalen Geschäfts-
verkehrs der Käuferin die Bearbeitung verzögern, verlängern sich die in lit. c) genannten 
Zahlungsfristen um den Zeitraum der Verzögerung.
e)	 Bei Zahlungsverzug schuldet die Käuferin Verzugszinsen in Höhe von fünf Prozent-
punkten über dem Basiszinssatz gemäß § 247 BGB.

4.	 Lieferzeit, Lieferung, Gefahrübergang und Eigentumsvorbehalt
a)	 Die von der Käuferin in der Bestellung angegebene oder sonst nach diesen allgemeinen 
Einkaufsbedingungen maßgebliche Lieferzeit (Liefertermin oder -frist) ist bindend. Vorzeitige 
Lieferungen sind nur nach Absprache zulässig.
b)	 Der Verkäufer ist verpflichtet, die Käuferin unverzüglich schriftlich zu informieren, wenn 
Umstände eintreten oder erkennbar werden, wonach die Lieferzeit nicht eingehalten werden 
kann.
c)	 Lässt sich der Tag, an dem die Lieferung spätestens zu erfolgen hat, aufgrund des 
Vertrages bestimmen, so kommt der Verkäufer mit Ablauf dieses Tages in Verzug, ohne dass 
es hierfür einer Mahnung der Käuferin bedarf.
d)	 Im Falle des Lieferverzugs stehen der Käuferin uneingeschränkt die gesetzlichen 
Ansprüche zu, einschließlich des Rücktrittsrechts und des Anspruchs auf Schadensersatz 
statt der Leistung nach fruchtlosem Ablauf einer angemessenen Nachfrist.
e)	 Die Käuferin ist berechtigt, bei Lieferverzögerungen nach vorheriger schriftlicher 
Androhung gegenüber dem Verkäufer für jede angefangene Woche des Lieferverzugs eine 
Vertragsstrafe in Höhe von 0,5 %, maximal 5 %, des jeweiligen Auftragswerts zu verlangen. 
Die Vertragsstrafe ist auf den vom Verkäufer zu ersetzenden Verzugsschaden anzurechnen.
f)	 Der Verkäufer ist ohne vorherige schriftliche Zustimmung der Käuferin zu Teillieferungen 
nicht berechtigt.
g)	 Die Gefahr geht, auch wenn Versendung vereinbart worden ist, erst auf die Käuferin über, 
wenn ihr die Ware an dem vereinbarten Bestimmungsort übergeben wird.
h)	 Eigentumsvorbehalte des Verkäufers gelten nur, soweit sie sich auf die Zahlungsver-
pflichtung der Käuferin für die jeweiligen Produkte beziehen, an denen der Verkäufer sich 
das Eigentum vorbehält. Insbesondere sind erweiterte oder verlängerte Eigentumsvorbehalte 
unzulässig.

5.	 Gewährleistungsansprüche und Produkthaftung
a)	 Bei Mängeln stehen der Käuferin uneingeschränkt die gesetzlichen Ansprüche zu. Die 
Gewährleistungsfrist beträgt jedoch abweichend hiervon 36 Monate ab Lieferung oder – 
soweit eine Abnahme erforderlich ist – ab der Abnahme.
b)	 Qualitäts- und Quantitätsabweichungen sind jedenfalls rechtzeitig gerügt, wenn die 
Käuferin sie dem Verkäufer innerhalb von 5 Werktagen seit Eingang der Ware bei der Käuferin 
mitteilt. Versteckte Sachmängel sind jedenfalls rechtzeitig gerügt, wenn die Mitteilung inner-
halb von 5 Werktagen nach Entdeckung an den Verkäufer erfolgt.
c)	 Durch Abnahme oder durch Billigung von vorgelegten Mustern oder Proben verzichtet 
die Käuferin nicht auf Gewährleistungsansprüche.
d)	 Mit dem Zugang der schriftlichen Mängelanzeige der Käuferin beim Verkäufer ist die 
Verjährung von Gewährleistungsansprüchen gehemmt, bis der Verkäufer die Ansprüche 
der Käuferin ablehnt oder den Mangel für beseitigt erklärt oder sonst die Fortsetzung von 
Verhandlungen über die Ansprüche der Käuferin verweigert. Bei Ersatzlieferung und Mängel-
beseitigung beginnt die Gewährleistungsfrist für ersetzte und nachgebesserte Teile erneut, 
es sei denn, die Käuferin musste nach dem Verhalten des Verkäufers davon ausgehen, 
dass dieser sich nicht zu der Maßnahme verpflichtet sah, sondern die Ersatzlieferung oder 
Mängelbeseitigung nur aus Kulanzgründen oder ähnlichen Gründen vornahm.
e)	 Der Verkäufer ist für alle von Dritten wegen Personen- oder Sachschäden geltend 
gemachten Ansprüche verantwortlich, die auf ein von ihm geliefertes fehlerhaftes Produkt 
zurückzuführen sind, und ist verpflichtet, die Käuferin von der hieraus resultierenden Haftung 
freizustellen. Ist die Käuferin verpflichtet, wegen eines Fehlers eines vom Verkäufer gelie-
ferten Produktes eine Rückrufaktion gegenüber Dritten durchzuführen, trägt der Verkäufer 
sämtliche mit der Rückrufaktion verbundenen Kosten. 

6.	 Schutzrechte
a)	 Der Verkäufer steht nach Maßgabe des Absatzes 2 dafür ein, dass durch von ihm gelie-
ferte Produkte keine Schutzrechte Dritter in Ländern der Europäischen Union oder anderen 
Ländern, in denen er die Produkte herstellt oder herstellen lässt, verletzt werden.
b)	 Der Verkäufer ist verpflichtet, die Käuferin von allen Ansprüchen freizustellen, die Dritte 
gegen die Käuferin wegen der in Absatz 1 genannten Verletzung von gewerblichen Schutz-
rechten erheben, und der Käuferin alle notwendigen Aufwendungen im Zusammenhang 
mit dieser Inanspruchnahme zu erstatten. Dieser Anspruch besteht unabhängig von einem 
Verschulden des Verkäufers. 
c)	 Weitergehende gesetzliche Ansprüche wegen Rechtsmängeln der an die Käuferin gelie-
ferten Produkte bleiben unberührt.

7.	 Geheimhaltung und Abtretung
a)	 Der Verkäufer ist verpflichtet, die Bedingungen der Bestellung sowie sämtliche für diesen 
Zweck zur Verfügung gestellten Informationen und Unterlagen (mit Ausnahme von öffentlich 
zugänglichen Informationen) unbefugten Dritten gegenüber geheim zu halten und nur zur 
Ausführung der Bestellung zu verwenden. Er wird sie nach Erledigung von Anfragen oder 
nach Abwicklung von Bestellungen auf Verlangen umgehend an die Käuferin zurückgeben.
b)	 Der Verkäufer ist nicht berechtigt, seine Forderungen aus dem Vertragsverhältnis an 
Dritte abzutreten. Dies gilt nicht, soweit es sich um Geldforderungen handelt.

8.	 Änderungen der allgemeinen Einkaufsbedingungen
Die Käuferin kann diese allgemeinen Einkaufsbedingungen jederzeit ändern oder ergänzen, 
sofern dies für den Verkäufer nicht unzumutbar ist. Die Käuferin teilt dem Verkäufer Ände-
rungen oder Ergänzungen der Allgemeinen Einkaufsbedingungen mit und wird den Zugang 
zu einer neuen Fassung ermöglichen. Sofern sich der Verkäufer mit der Änderung oder 
Ergänzung nicht einverstanden erklärt, muss der Verkäufer seinen Einwand innerhalb von 21 
Tagen nach Hinweis und verschafftem Zugang mitteilen. Andernfalls hat sich der Verkäufer 
mit der Neufassung einverstanden erklärt. 

9.	 Erfüllungsort, Gerichtsstand und Rechtswahl
a)	 Erfüllungsort für beide Seiten und ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten 
aus dem Vertragsverhältnis ist der Sitz der Käuferin in Ahrensburg, soweit nichts anderes 
bestimmt ist. 
b)	 Für das Vertragsverhältnis zwischen der Käuferin und dem Verkäufer und alle sich daraus 
ergebenden Ansprüche gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss 
des UN-Kaufrechts.

Stand: Juli 2020
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